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Die Frühstücksaktionfür armeSchulkinder .Die Vorbereitungenfür
die Verabreichung eines warmenFrühstücks für arme Schulkindersind

nunmehrsoweit gediehen ,daß amkommendenMontagin einer Reihevon
Schulen mit der Aktion begonnen werden kann .In den letzten Tagen

fandenzudiesemZweckeimRathausemehrereBesprechungenstatt ,bei
welchen den Bezirksvertretungen ,den Ortsschulräten ,denSchulleitun¬
genunddenin BetrachtkommendenAusspeisestellen ,Kriegsküchenusw.

Gelegenheit gegeben wurde ,von Schule zu Schule die auf die Durchfüh¬
rungder AktionbezughabendenEinzelheitenfestzusetzen .WegenSicher¬
stellung der erforderlichen Lebensmittel ( Milch ,Zucker ,Gersteund
Kaffeezusatz )wurdendie erforderlichen Schritte bei denZentralstel¬
len und der Kriegs - Getreideverkehrsanstalt eingeleitet ,dochsteht
teilweise die Erledigung noch aus .Umdessen ungeachtet mit derAktion
raschestenseinsetzenzukönnenwirdbis zur definitivenRegelung
soweitals möglichdenKindernein Frühstück-auseinerMischungvon
KondensmilchundBohnenkaffeebestehend- verabreichtwerdenundzur
Lieferung werdendie Kaffeehäuserder nächsten UmgebungderSchulge- ¬

bäudeunddie Kaffeeküchender Betriebsbahnhöfeder städtischenStra¬
ßenbahnenherangezogenwerden .In einzelnen Bezirken werdenbereits

Montag die endgiltigen Kochstellen wie Elternverein Festalozzi ,

Suppen -und Teeanstalten ,Volksküchen ,Private mit demKochendes
Frühstücksbeginnen .Zugesichertwurdeder BeginnderVerabreichung
deswarmenFrühstücksvomMontag,den13 . . M.angefangeninetwa
90Schulen .

--------------¬
Eintritt der Mehlbezugsregelung .

VomMagistratsreferentenDr .Jamöckerhaltenwir folgendeMit¬
teilungen:

Mit Sonntag ,den 12 . . M.tritt in Wiendie neueMehlbezugs¬
regelungin Kraft .DiejenigenHaushaltungenundEinzelpersonen ,welche
Konsumenten-Organisationenangehören,denenseitensderRegierungeine
direkteMehlbelieferungbewilligtist ,könnenihr Mehlbeiihrenbis¬
herigenAbgabestellenweiterbeziehen .AlleübrigensindmitihremMehl-¬
einkaufeandieneugeschaffenenstädtischenMehlabgabestellengebunden.
Füralle abergilt derselbeGrundsatz:„JedemdasgleicheQuantumMehl"
Für den Sprengel jeder Brot -und Mehlkommission ,deren es 401in

Wiengibt ,wurdeneine oder mehrere städtische Mehlabgabestellenbestimmt ,

wozulegitimeHändlerherangezogenwurden .Imganzenwurdenbisher813
solcherStellen errichtet .ZuwelcherStelle ein Haushaltodereine
Einzelpersongehört ,ersieht manausder Karte ,auf der auchder
Einkaufstagangegebenist .DieArt undWeise ,wiemanin denBezugdes
Mehles gelangt ,enthält die Rückseite derKarte .

Für die städt .Mehlabgabestellen wurdenbesondereVorschriften
ausgearbeitet ,denen sie sich zu unterwerfen haben ,an welcheVor¬
schriften im Prinzipe auchdie AbgabestellenderKonsumenten-Organisa¬
tionen gebunden sind .Wenndie Neueinführung auch Schwächenauf - ¬
weist ,so ist doch zu berücksichtigen ,daß die durch sie geschaffenen

VorteiledieseSchwächengewißbeiweitemüberwiegen.

Manwolle den bisherigen Zustandsich vor Augenhalten ,beiwel¬
chemdie Fragen :obundwievielMehlmanbekommt,wannmanMehlbe¬

oft
kommtundwomanMehlbekommt,/vollständigoffenwarenunddieseUnge-¬
wissheit die Hausfrauen zu stundenlangemund trotzdem oft nutzlosem
Anstellenzwang .DieGewiGheitdes Erhaltesdes gleichenMehlquantums
wie jeder andere an bestimmten Abgabestellen und an bestimmtenTage ,
wird leicht hinweghelfenüber die verhältnismäßig kleinenUebelstände
derNeueinrichtung.DerUmstand,daßdiePersonennachBuchstabenzuge¬
wiesen sind ,bringt mit sich ,daß in Sprengeln ,in welchen sich mehr
als eine Abgabestelle befinden ,Einwohner desselben Hauses bei ver¬
schiedenenAbgabestelleneinkaufenmüssen .Soweitist jedochvorge¬
sorgt ,daß alle Mitglieder desselben Haushaltes bei der gleichen Abga¬
bestelle ihren Bedarf decken können .Die rein territoriale Untertei - ¬
lung wäre mit großen Vorerhebungen verbunden gewesen und würdetrotz - ¬

demnurdannihrenZweckerreichthaben,wennmitteninjedemgeschaf¬
fenen Territorium sich die städt .Mehlabgabestelle hätte befinden
können .Es ergibt sich von selbst ,daß dies fast niemals möglich ist ,

da bei der Auswahlfür die städt .Abgabestellenin erster Liniedie
Eignungundnicht die örtliche Lagedes Geschäftesmaßgebendsein
konnte .Es ist dahernicht ausgeschlossen ,daßdie Abgabestellensehr
wenigweit voneinanderentfernt liegen .BeigroßerräumlicherAusdeh¬
nungdes Brotkommissions - Sprengelswird mantrachten ,nachMöglichkeit
die territoriale Unterteilung zur Geltung zu bringen ,wie dies in

einigenFällen bereits erfolgtist .
Es erscheint vielleicht merkwürdig ,daß der Inhabereinerstädt .

Mehlabgabestelle ,soweites seine eigeneHaushaltungbetrifft ,im
HinblickeaufdenAnfangsbuchstabenseinesNamenseineranderenAbga¬
bestelle für den Bezug des seinem Haushalte zugebilligten Mehles zuge¬

wiesenist .Erbefindetsich aberhiebeiebenin keinerbesserenoder
schlechterenLagewiejeder andereHaushaltungsvorstand .

Gewißwirdes notwendigwerden ,einzelne Veränderungenzutreffen ,
dochsteht imgroßenundganzenzuhoffen ,daßein guterundhaltbarer
Zustandgeschaffenwurde .DerMagistratstellt andieBevölkerungdas
Ersuchen,mitWohlwollenderneuenEinrichtungentgegenzukommen ,deren
Schwächenin Anbetrachtder Vorteile willig hinzunehmenunddieEin- ¬
kaufszeitmöglichstzuverteilen .
DieBevölkerungmögeversichertsein ,daßdasihr zukommendeMehlquanz
tumamAbgabetageund Abgabeortefür sie bereit liegt .

Sollte sich irgendwoeine Unzukömmlichkeitergeben ,so wirdfür
derenAbstellungsofortSorgegetragenundimmermehrundmehrdahin
gewirktwerden,dieNeueinrichtungzumBestenderMitbürgerauszuge-¬

stalten .

VertriebdergalizischenEier .GesternfandeineBeratungüberden
Vertriebder vonder „ OVUM"nachWienængeliefertenEiermitdenGewer-¬
begenossenschaften der Kleinhändler Wiens ,den Eiergroßhändlern und den

wichtigsten ,auf erwerbsgenossenschaftlicher Grundlage errichteten Ver¬
einigungenderlegitimenEierhändlerWiensstatt ;eswurdeeinevolle
Einigung erzielt .Hienach werden die galizischen Eier nach einemfesten

perzentuellenSchlüsselvonder „ OVUM"auf die genanntenKörperschaften
verteilt ,deren Aufgabees sein wird ,die vonihnen übernommenenEier
durch die Kleinhändler demKonsumezuzuführen ;AnsuchenvonKleinhändlern
andenMagistratoderdasMarktamtumZuweisunggalizischerEiersind

daherzwecklos ,da die GemeindeübersolcheEier nichtverfügt .

In jüngster Zeit wurdevielfach Beschwerdedarüber geführt ,daßtrotz
demseit Wochenin Wien fast ausschließlich nur galizische Eier in Verkehr
gebracht wurden ,diese nicht zu den für galizische Eier festgesetzten
amtlichen ,sondern zu höheren Preisen verkauft werden .Das Marktamtwurde

daherangewiesen ,auf die Einhaltungder erwähntenPreise mit allemNach¬
druckezudringenundgegenHändler ,diediesePreiseüberschreiten ,die
Anzeigezuerstatten.

AusdemRathause .Der Gemeinderathält in der kommendenWocheamFreitag ,
nachmittags Sine Sitzung ab .Auf der Tagesordnung stehen bis jetzt 30Ge¬

genstände ,welchefast durchauslaufendeAngelegenheitenbetreffen .Der
Stadtrat tritt DonnerstagundFreitag zu Sitzungenzusammen.

AusdemStadtrat.(Sitzungvom9 .November,Vorsitzendedie
Vizebürgermeister Hierhammer ,Hoßund Rain )NacheinemAntrage
des Stadtrates Schneider wurde der Bau einer Stockgeleiseanlage
in der Rechten Wienzeile nächst der Kettenbrückengasse im 4 .Bezirk

mit den Kosten von 60 000 Kronen genehmigt .- Der Aufstellung von
Brückenwagenim Kontumazmarktim 11 .Bezirk wurdemit den Kostenvor
49 480Kronenzugestimmt- NacheinemAntragedes StR .Hermannwird
die Abtragung der alten Liegenschaft 12 Bezirk Wilhelmstraße 20 ,

Rauchgasse 15 ,behufs Herstellung einer Verbindungsstraße vonder

Wilhelmstraßezur Rauchgassegenehmigt .NacheinemAntragedes
StR .Schneider wird ein Grundin Mauthausenim Ausmaßevon 3542m

umdenPauschalbetragvon000KangekauftDervomStadtratWippel
vorgelegteEntwurffür die straßenmäßigeAusgestaltungderReichen¬

bachgasse von der Laxenburger Straße entlang des neuenFabriksgebäu¬

des der Karosseriefabrik wird mit demKostenerfordernissevon
13 800Kgenehmigt- NacheinemAntragedes StR .Schmidwirdein
imBraunkohlenbergwerkZillingsdorfverfügbarwerdendesfahrbaresHein
dampflokomobilnach Fertigstellung der Freileitung Ebenfurth - Wienan
die Heeresverwaltung verkauft - Nach einem zum Beschlußerhobenan
Antragedes Stadtrates Brauneißerfolgen die Armen- Auszahlungender
städtischen Hauptkassen Abteilung für den 15 .Bezirk bis auf weiters

imWarteraumdes städtischenArbeits -undDienstvermittlungsamtesfü
arbeitsuchende Frauen im 15 .Bezirk Rosinagasse 4 .DerFrauenhikfs¬
aktion werden für Sitzungen und Lebensmittelverteilungen die Amts - ¬

räume des städtischen Dienst -und Arbeitsvermittlungs - Amtes15 .Bezi
Gasgasse8 und10außerhalbderAmtszeitdesletzterenAmtessamt
Beleuchtungdieser Räumeznentgeltlichüberlassen .


	[Seite]

